
Bemerkenswertes zum Start 

 

Mit einer großen Überraschung begannen heute die 19. Landeseinzelmeister-
schaften von Mecklenburg-Vorpommern in Greifswald. Erstmals in der Geschichte 
der Titelkämpfe war das Fernsehen vor Ort um über den Kampf auf den 64 Feldern 
zu berichten. Wenn es sich vorerst auch nur um ein lokal ansässiges Fernsehteam 
handelte, wir werden die weitere Entwicklung gespannt verfolgen, vielleicht werden 
die Partien ja in einigen Jahren live von Eurosport übertragen.  
 

 
 
Zur Eröffnung im VCH-Hotel hatten sich leider nur 30 Schachfreunde eingefunden, 
was erneut einen Minusrekord darstellt. Leider konnte auch der Ministerpräsident von 
Mecklenburg-Vorpommern Erwin Sellering eine Teilnahme an der Eröffnung nicht 
ermöglichen, es gibt eben doch Wichtigeres als Schach. Für diejenigen, die es nicht 
wissen, der Ministerpräsident ist selbst Schachspieler und war in den 90er-Jahren 
Mitglied des Greifswalder Schachvereins. 
Auch qualitativ fällt das Starterfeld im Vergleich zum Vorjahr deutlich ab, so fehlen 
mit Sebastian Kesten und Wolfgang Westphal die Titelträger der letzten beiden 
Jahre. So kommt dann wieder einmal Hannes Knuth vom SC Neukloster die klare 
Favoritenrolle zu. 
 



 
 
Zum erweiterten Favoritenkreis zählen weiterhin der zweimalige Sieger und 
Rekordteilnehmer (versäumte noch keine LEM) Gerd Dettmann von der SG 
Güstrow/Teterow, Hans-Jürgen Kliewe (ASV Grün-Weiß Wismar), Rainer Röhl (SC 
Neukloster), sowie Ulli Reyer und Wilko Stubbe vom gastgebenden Greifswalder SV. 
Persönlich gespannt bin auf das Auftreten von Oleg Parashchenko (ebenfalls 
Greifswald), der seine Wertzahlen deutlich steigern konnte und in der Landesliga 
2008/09 alle acht Partien gewinnen konnte. Das muss man auch am 8.Brett erstmals 
schaffen. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich zwar ein paar Jugendliche mehr gemeldet, aus 
meiner Sicht aber weiter leider viel zu wenig. Das Problem der Senioren habe ich 
bereits im letzten Jahr angesprochen. Herzlichen Glückwunsch an Armin Waschk, 
der in der Vorwoche den Seniorentitel gewinnen konnte. Zumindest kann in diesem 
Jahr wieder der Frauentitel vergeben werden, wenn auch de facto kampflos, da mit 
Julia Rusch (SAV Torgelow) nur eine Spielerin am Start ist. 
Bereits in Runde 1 gab es einige Überraschungen, in einem spannenden Zeitnotduell 
bezwang Gerd Windjäger (Wolgast) den Favoriten Wilko Stubbe aus Greifswald. 
Ruben Lehmann, Wolfgang Priß, Ernst Nauschütz und Ralf Kriese konnten sich über 
Punkteteilungen gegen stärkere Kontrahenten freuen. 
Die Meisterschaften finden nach 2001 zum zweiten Mal in Greifswald statt, wo die 
Teilnehmer hervorragende Spielbedingungen vorfinden. Vielen Dank an Ralf Kriese 
und den Greifswalder SV für die gute Organisation.  


